




Ein Zeugniß
ehrerbietigſten Angedenckens

zum

Lobe Gottes,
bey denm ſeeligen Abſcheiden

der weiland

Hochgebohrnen Graffin und Frau,

R
J

vophitn Vharlotien,S

EJ

gebohrnen Graffin zu Leiningen,
J

vermahlten
Graffin zu Stollberg-Wernigerode,

welches den ioten December 1762.

im 6gen Jahre Dero Alters
erfolgte,

 von einem
dem Hochgraflich Leidtragenden Hauſe

unterthanig- verbundenſten Diener.

1768 2.



erewigte, du ſanft Vollendete, o! ſelge Frau!

Ein Fremdling, der in Dir das Bild von JEſu ehrte,
und den Deiů Blick oft mehr, als viele Worte, lehrte,

Ja, der mit Eidruck Pichfentfeh hft redku borte,

Hortganz beſturzt: Dein Geiſt verlaßt des Corpers Bau.
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uein Herze weint, mein ganzes Herze weint Dir traurig nach:
Nicht; daß ich Biebie Rub acht  herzlich gonnen ſollte,

Nicht, daß ich Dich zuruck! ins Elend wunſchen wollte,

Nicht, daß die Schmeicheley aus Wohlſtand Wehmuth zollte,

Nein, Deines Hauſes Schmerz macht auch die Fremden ſchwa

ein Angedenken macht bey Deinem Abſchied alles

Was viele lange Zeit von Deinem Glauben wiſſen,

Was ich zu JEſu Preis aus Deinem Wandei chtteſſii

Und voller Ehrfurcht ſtets ap Dit arkennen muſſen,

Das ſagt: daß Dein Verluſt faſt unerſetzlich ſeh.



quurWie? GoOttes Fulle hleibt, doch ſolch ein Beyſpiel bleibet rar.

Dis iſt kein Lob-Gedicht, der Eitelkeit zu fugen;

Zum Lob und Preis des HErrn ſoll in den ſchwachen Zugen
Mein Herz an Dir ſich nech, o Selige, vergnugen.

Hier iſt kein Leich Gedicht, ein jedes Wort iſt wahr.

u hielteſt JEſu Wort, als ſeiue treue Jungerinn.

Dein Wachsthum daurte fort, aus Glauben gings in Glauben,

Dein Sinn blieb, der Vernunft, dem Fleiſch nichts zu erlauben,
Einfaltig fortzugehn, ganz ohne falſch, wie Tauben.

Das war, das blieb Gottlob Dein Herz, Dein ganzer Sinn.

OoJn dieſem Sinn gingſt Du durch alle Gnaden-Alter fort,

Und allgemach warſt Du als Mutter anzuſehen.

Was in der Zeit durch Dich, o Selge, iſt geſchehen,

Das wird man dorten erſt zum Preiſe recht verſtehen:

Dazu iſt dieſe Welt noch nicht der rechte Ort.

—8u biſt in jene Welt der Seele nach nunmehr entruckt:
Da haſt Du nun Dein Looß nach manchem ſauren Schritte,
Da bleibſt Du ewiglich  in Deinttr FriedensHutte,

Und ſehnſt Dich nicht guruck in Drines: hauſes Mitte,

Dabhin haſt Du Dejn Serz ſchon langſt voraus geſchickt.

Hauiluja!, Tuunuhl das wur der engiiſch reine Schal,

Womit Du jauchzend kamſt, womit man Dich empfangen,

Womit Du Deinen Schmuck, vor JEſu Thron zu prangen,
Nunmehr auch ohne Zeit ju tragen angefangen.

4Wie herrlich ſcheint in Dir Dein JEſis uberall!
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Sir Arme, die wir noch in Kedars Hutten ſeyn,

Knien vor dem Thron des HErrn anbetend, weinend, nieder.

Doch ſtatt des Trauer-Tons, anſtatt der Klage-Lieder

Erſchall der Wunſch recht laut: wann ſehen wir Sie wieder?

Wann gehen wir, wie Sie, in jene Ruhe ein?



QuAlch! JEſu! hilf hindurch, hilf nach, daß wir das frohe Ziel

Jn Glaubens-Treu und Kraft zu rechter Zeit erreichen,

Daß keiner hinter ſich unglaubig muſſe weichen,

Daß alle ganz vollendt im ſanften Schlaf erbleichen.
Dann erbt man alles mit: Das iſt, was JEſus will.

5358 ein Hoiland, troſte du den tiefgebeugeten Gemahl,

Laß dem betrubten Sohn, den hart verwundten Seinen,

Dem ganzen Trauer-Haus, und allen, die jetzt weinen,

Zum Troſt, zum neuen Ernſt dein Gnaden-Antlitz ſcheinen;

Zeuch durch den Riß mit Macht bis in den Hochzeit-Saal.

5*Wernigerode bleib ein dir geweihter heilger Ort 7

Da ſey durch eine Schaar von allen Arten Zeugen

Von deinem Creutz und Tod nun nimmermehr kein Schweigen,

Bis alle Dinge ſich zu ihrem Ende neigen.

Sprich ſelbſt ein kraftig Ja, bring uns zum Ruhe-Port.
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